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Der Vorschlag der Kommission beruht auf einer Folgenabschätzung, die dem Ausschuss für 

Regulierungskontrolle am 21. März 2018 übermittelt wurde und zu der der Ausschuss eine 

befürwortende Stellungnahme mit Vorbehalten [Ref.-Nummer „MFF – CEF“] abgab. Der 

Ausschuss empfahl insbesondere, die Regelungen für die Überwachung und Evaluierung des 

Programms eingehender zu beschreiben, die Kohärenz mit anderen EU-Programmen besser 

zu erläutern sowie ausführlicher darzulegen, wie die Ausdehnung des Anwendungsbereichs 

des Programms den grenzüberschreitenden Charakter der CEF stärken wird. Die 

Empfehlungen, die der Ausschuss in seiner Stellungnahme ausgesprochen hat, fanden in der 

Endfassung des Berichts über die Folgenabschätzung ihren Niederschlag. 

 

Im Einklang mit dem allgemeinen Vorgehen bei allen Folgenabschätzungen im 

Zusammenhang mit dem MFR lag auch bei der Folgenabschätzung zur CEF der Schwerpunkt 

auf den Änderungen und den politischen Entscheidungen, die im Legislativvorschlag 

vorgesehen sind. In dem Bericht wurden insbesondere die Struktur und die Prioritäten für die 

vorgeschlagene Fortführung des CEF-Programms erläutert und die Optionen für eine optimale 

Umsetzung geprüft. 

 

In den Folgenabschätzungsbericht flossen Lehren und Erfahrungen aus der derzeitigen CEF 

und aus deren jüngster Halbzeitevaluierung ein, die als hauptsächliche Datenquelle diente 

(zusätzlich zu den Ergebnissen der öffentlichen Konsultation, die als Teil einer ganzen Reihe 

öffentlicher Konsultationen zum gesamten Spektrum der künftigen EU-Finanzierung 

durchgeführt wurde, wie auch eines gezielteren Austauschs mit Interessenträgern in Bezug 

auf Synergien und erneuerbare Energien). 

 

Ausgehend von den gezogenen Lehren und unter Berücksichtigung der neuen 

Herausforderungen und Entwicklungen (insbesondere im digitalen Bereich) wurde geprüft, ob 

die Ziele des fortzuführenden Programms angepasst werden müssen. Es wurden die künftigen 

Herausforderungen für das neue CEF-Programm dargelegt, und es wurde untersucht, wie die 

CEF zur Erreichung der gemeinsamen Ziele des MFR wie Vereinfachung, größere Flexibilität 

und Leistungssteigerung beitragen könnte. 

 

Die Struktur und die Prioritäten, die Feinabstimmung mit der derzeitigen CEF und der 

voraussichtliche Durchführungsmechanismus des neuen Programms wurden unter dem 

Gesichtspunkt weiter erörtert, dass das Programm die gesteckten Ziele tatsächlich erreichen 

wird. Alternative Durchführungsmöglichkeiten wurden insbesondere im Hinblick auf die 

Ausweitung des Interventionsbereichs des Programms sowohl auf die digitale Säule als auch 

auf Erneuerbare-Energien-Projekte von europäischem Interesse geprüft. In der 

Folgenabschätzung wurde auch auf Optionen und Kapazitäten für die Verstärkung von 

Synergien zwischen den Sektoren im Rahmen des Programms eingegangen. 

 


